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M MlleslMMkWeil an Allans.
W. T.-B. Paris , 19. Jan . (Drahtbericht .) Der General¬

sekretär der Friedenskonferenz Dutasta  hat am 16. d. M.
oem Gisandten der Niederlande folgendes Schreiben über¬
geben:

Paris,  16 . Jan . Mit vorliegendem Schreckten an die
König!. niederländische Regierung notifizieren die Mackste den
Text von Artikel 227  ibeiliegend eine beglaubigte Kopie)
des am 10. Januar 1920 mit Deutschland in Kraft getretenen
Friedensvertrages . Sie haben gleichzeitig anzngcben , biß
sie beschlossen baben, unverzüglich die Verfügungen dieses
Artikels durchzuführen. Infolgedessen richtein die Mächte das
offizielle Ersuchen  an die Regierung ' der Nieder¬
lande. ibnen den Exkaiser Deutschlands - Wil¬
helm von Hohen z oller v. , zur Aburteilung
auszu liefern.  Die in Deutschland wohnhaften Per¬
sonen, gegen die die alliierten und assoziierten Mächte An¬
klage eiheben Nerven, müssen, ihnen gemäß Art kel 228 des
Friedensvertrages unter den gleichen Bedingungen durch die
deutsche Regierung ausgeliefert werden. Die niederländische
Regierung ist daran interessiert , daß die unverjährbaren
Griir .de, die gebieterisch verlangen , daß die reiflich überlegten
Verletzungen der internationalen Verträge und die syste¬
matische Mißachtung der heiligsten völkerrechtlichen Bestim¬
mungen in bezug auf alle, einschl. der höchststeherrden' Prr-
könli.chkeiien, die durch den Friedclnsvecktrag vorgesehen!?
spezielle Würdigung erhalten . — Die Mächte erinnern kurz
unter so vielen Verbrechen an die Verletzung der Neutralität
Belgiens und Luxemburgs , an das barbarische und unerbitt¬
liche System der Geiseln, an die Massendeportationen , an die
Entfernung der , jungen Mädckien in Lille , die ans ihren
Familien gerissen und ohne Schutz dmn schlimmen Zu-
saminenlcven beider Geschlechter überliefert wurden , an die
systematischen Verwüstungen ganzer Gegenden olzno mili¬
tärische Notwendigkeiten, an den uneingeschränkten Ilntersee-
bootSkvicg mit dem unmenschlichen Verlassen der Opfer aus
Haber See , Taten gegen die Nichtkämpfenden, di« von den
deutschen Behörden als gegen die KmegSgefehe anerkannt
wnrl en.

Für alle diese Taten geht die Verantwortlichkeit wenig¬
stens im Moralischen, genau bis zum obersten Führer , der sie
ermöglicht oder seine Befugnisse mißbraucht hat , um das
heiligste Empfinden des menschlichen Gewissens zu verletzen
oder verletzen zu lasten Die Mächte können nicht an die Idee
denken, daß die Negierung der Niederlande ein Mittel ins
Auae sahen würde, um die begangenen schweren Verantwort¬
lichkeiten des Exkaiser» ans sich zu nehmen. Holland würde
feine internationalen Pflichten nicht erfüllen , wenn es sich
nicht den anderen Mächten anschsießen würde zur Verfolgung
der lcgangcrcn Verbrechen oder wenn es die Bestrafung
dieser hindern würde.

Indem das Ersuchen an die niederländische Regierung
gerichtet wird, glauben die Mächte dessen speziellen
Charakter  kervorheben zu müssen, sie haben die Pflicht,
die Ansfi 'hrvng des Artikel? 227 siche czustellcn- ohne sich
dabei durch die Beweisführung aufhalten zu lassen, weil es
sich nicht um ein« persönliche Anklage gewöhnlichen juristischen
Charakters , sondern auch um eine internationale
Aktion  bandelt , die durch daS VdlkSgewiffen gebieterisch ge¬
fordert stt und auf die die vorgesehenen Rechtsnormen mehr
Garanrie bieten als das Recht, das bis jetzt je bestanden hat
Die Mächte beqen die Überzeugung, daß Holland, las seine
Achtung vor twm Recht und der Gerechtigkeit bewiesen hat.
und das eines der ersten Mächte war , das im Völkerbund
seinen Platz forderte, nickst durch seine moralische Autorität
die Vergewaltigung der Grundsätze der internationalen Smi-
darstät der Nationen decken wollen wird , baß es. wie alle
ar deren, ein Interesse hat , die Rückkehr einer solchen Kala-
strivhe zu verhindern . Di« holländische Negierung ist in
hohem Maße daran interessiert , nicht den Anschein zu er¬
wecken. als wolle sie den Hauptnrheber beschützen, indem sie
,bm Fufluckst auf ihrem Territorium gewährt , sondern den
Anschein, daß sie das Gericht, das von Millionen Stimmen
von Opfern verlangt wird , erleichtert. (Gez.) Clemencccm.

Leschanel, Präsident von Frankreich.
Versailles . 17. Jan . Bei der heutigen Prast-

dentenwahl wurde Paul Deschanel  im ersten Wahl-
oange mit 734 von 889 Stimmen zum Präsidenten der
Republik gewählt . Jonnart erhielt 66, Clemenceau
56, 8<son Bourgeois 6 Stimmen . Weitere Stimmen
wurden vereinzelt abgegeben.

*

Paul Deschane !. am 13. Februar 1856 in
Brüssel mährend des Exils seines Pater - , des bekann¬
ten Literaturxrofesiors Emils Deschanel geboren , ist
non Berus Rechtsgelehrter . er wandte sich aber früh
der Publizistik und der Politik zu. Er war Redakteur
am , 5-cunal des Dubais " und om „Temvs ", B e¬
arbeiter der „Revue bleue" und anderer Blätter . Im
Zahre 1885 wurde er vom Departement Eure -et-Loire
in die Kammer gewählt , der er seither ununterbrochen
angehört . Im Jahr 1896 wurde er Vizepräsident , im
Jahre 1898 Präsident der Kammer ) er blieb es bis
Juni 1902, wo er von Bourgeois geschlagen wurde . Auf
Bourgeois folgte Briffon , dann Doumrc . nach diesem
wieder Vrision, der es oon br* 10. Juni 1906, bis zu
seinem Tode, 14. April 1912, blieb . Jetzt war die
Bahn für Deschanel, der mit Hilfe der Rechten gewählt
worden war. also die Radikalen gegen sich batte, wieder

frei , zumal er durch sein Eintreten für die Wahlreform
die Zahl seiner Anhänger vergrößert hatte ; am
23. Mai wurde er im zwcrten Wahlgang , mit 292 gegen
208 Stimmen , die auf Etienne fielen , zum Kammer¬
präsidenten gewählt , dessen Sitz er seitdem ununter¬
brochen behauptete . Deschanel ich Mitglied der Aka¬
demie, in die er, wegen seiner Verdienste als Redner
und Schriftsteller, im Mai 1899 gewählt wurde.

*

mz.  Paris , 18. Jan . (Haras ) Auf seiner Rückkehr
von Versailles stattete Herr Deschanel PoincarS,
Bourgeois , Elemenceau und Marschall Fach einen Be¬
such ab . Herr Deschanel kehrte um 7,30 Uhr zur
Kammerpräsidentschaft zurück. Darauf begab er sich
in das Kriegsministerium , um bei Herrn Clemen-
c e a u um eine Unterredung nachzusuchsn. Diese konnte
jedoch wegen der Abwesenheit des Ministerpräsidenten
nicht stattfinden.

mz. Paris , 18. Jan . lHavas ) In Ser gesamten
französischen Presse wird die Wahl des Herrn Deschanel
als ein glückliches Ereignis  gepriesen . Dieser
einstimmige Entschluß ist aus einem tieferen Gefühl als
aus einer bloßen Kampsivahl hernorgegangen und
gleicht in den augenblicklichen Umständen der idealen
Kandidatur der Rationalunion.

Demission des Kabinetts Ckemencean.
mz. Paris , 18. Jan . (Harms .) Herr Elemen-

ceau  hat im Beisein semer Mitarbeiter , der Minister
und Unterstaatssekretäre , Herrn Poincar ^ die E e-
samtdemission des Kabinetts  überreicht.
Um 10 Uhr verließen die Minister das Elystcte. Herr
Clemenceau blieb allein bei Herrn Poincarck zurück, mit
welchem er sich 40 Minuten lang unterhielt . Im Be¬
griffe, um 10,50 Uhr sein Automobil zu besteigen, er¬
klärte er einem Interviewer , daß er lediglich Herrn
Poincarö für die Hilfe, welche letzterer der Regierung
in schwieriger Zeit geleistet habe» seinen Dank ausge¬
drückt habe.

mz. Paris , 18. Jan . (Havas .) Herr Poincarö hat
Herrn Löon Bourgeois den Wunsch zu erkennen ge¬
geben. ihn über die durch die Demission des Kabinetts
geschaffene Lage zu befragen . Man glaubt allgemein,
daß die Wahl des Herrn Poincarö auf Herrn Millerand
fallen wird . _

Das Ergebnis von Renners Prager Mission.
mz.  Wien , 17. Jan . Im Hanshalksausschuß der Natio¬

nalversammlung lerichteten Staatskanzler Renner und die
volkswirtschaftlichen Staatssekretäre über die Ergebnisse der
Prager Verhantlvngen , Renner stellte fest, daß die Prager
Reise keineswegs die Erwirkung einer Hilfeleistung , sondern
eine Aussprache  der Interessen im Wege der Verein¬
barung bezweckt babc. Staatssekretär Zevdick teilte mit . daß
sich tie Tsckecko-Slowakei erboten habe, die durchschnittlich«
Tageslicferurg an Kohlen in den beiden letzten Monaten,
näml -ch -116 Tonnen , um rund 100 Wagen zu erhöhen, und
zwar gegen Kompensationen in Demobilisierungsgütern und
wichtigen Materialien für die tscheck' ische Industrie.

Die englischen Eisenbahner.
mz. London, 17. Jan . (Havas .) Die Ersenbahn -r haben

die Bedingungen der Regierung mit geringer Mehrheit an¬
genommen.

DenikinS Regierung aufgelöst.
mz. Berlin , 17. Jan . Nach dem „B. T ." meldet „SvendSka

Dagtstadet" aus tzekfingfovs, daß DenikinS Regierung von
seinem N-ichfolger, dem General R » ma « owski,  a *foe«
löst wurde.

Ein Skandal.
IV. T.-B. San Francisco , 17. Jan . (Dvahtbericht .) Hier

sind Unterschlagunaen,  die in die Millionen gehen
und in Verbindung mit SchiffSbauten sielen , anfgedeckt wor¬
den. Wie man hört , hat der Generalstaatsanwalt das
Scksisiabrtsamt angewiesen, Zahlungen über ungefähr
87 M-llienen Dollar vorläufig zurückzuhalten.

Die Nationalversammlung.
Die Annahme des Betriebsratrqefetzcs . — Vertagung

des Hauses.
mz. Berlin , 18. Jan . In der Nationalversammlung

wurde beute die dritte Lesung des Betriebsrätegesetzes
zu Ende geführt . Das Gesetz wurde in der namentlichen
Eesamtaostimmung mit 213 gegen 64 Stimmen der
Rechten und der Unabhängigen angenommen.  Die
Mehrheit begrüßt das Abstimmungsergebnis beifällig.
Ter Präsident bat um die Ermächtigung den Tag der
nächsten Sitzung selbst festsetzen zu dürfen , sobald der
Bericht des Steuerausschusses vorliegt . H e n cke (U. S)
hielt eine Vertagung in jetziger Zeit für bedenklich.
Serne Parte : wenigstens lehne sich nach den N e u-
w a h l e t:. Das Haus schließt sich dem Vorschlag des
Präsidenten an . Schluß 6% Uhr.

Die Erhöhung ber Teuerungszulagen,
mz. Berlin , 17. Jan . Den von den Mitgliedern aller Par¬

tei«« eingebrachten Nachtragsetat  zur Ervöbung der
TeuerunaOtulaaen für Beamte, Offiziere. Mrmnjchakten»iw.

um 180"/, hat die Nationalversammlung in allen drei Lesungen
angenommen . _

Der Heimtransport der Kriegsgefangenen.
mz. Köln, 18 Jan . Die Reichsstelle Köln für Kriegs-

gefangenenrückkehrteilt unterm 17. Januar mit : Heute abend
beginnt die Abfahrt der deutschen Leerzüge  zur
Heimiendung unserer Kriegsgefangenen aus Frankreich. Das
Eintreffen der ersten Züge in den Durchgangslagern wird
sofort bekannt gegeben werden. .

Dir GrenzregulierungSkommistion für daS Saargebiet,
mz. Saarbrücken , 17. Jan . Wie die ..Saarbr . Volksztg."

erfährt , genehmigte die gestrige erste Sitzung des Obersten
Rates des Völkerbundes die für die Grenzreguliernnzstom-
mifficn des Saargeb -ietes vorgeschlagene Zusammensetzung.
Tie drei durch den Völkerbund ernannten Mitglieder der
Kommission sind für England Oberst Ward,  für Belgien
Kommandant Lamert,  für Japan Major Kaoayashi.

Der Prozeß Bülck.
Br. Berlin , 17. Jan . (<Sitg. Drahdbericht.) Vor der 7.

Strafkammer des Landgerichts 1 unter Vorsitz dsö Landge¬
richts irektorS Dr . Weiger wunde honte der Prozeß gegen den
Redakteur der „Douvschsn. Zeitung " Dr .^ Ernst Bülck wegen
Beleidigung deS Reichspräsidenten Ebert
und der Mitglieder der R«  ich S r e g i e r u ng  verhan¬
delt. Gegen den Angeklagten ist von der Geiamtrogierung
Strafantrag gestellt gewesen. Nach längeren Verhandlungen
wurde der Angeklagte zu einer Geldstrafe van 300 M. verur¬
teilt.

Rene Dskumente zu Bismarcks Entlassung,
mz. Berlin , 14. Jan . Neue Dokumente KU Bis¬

marcks Entlastung erscheinen binnen kurzem m Buch¬
form unter dem Titel „Fürst Bismarcks Entlastung " im
Verlage von August Scherl G in. b. H., Berlin . Das
Werk enthält die bisher nnvecöffentlfichten Aufzeich¬
nungen des Staatssekretärs o. Bötticher,  Dlsmarcks
vertrauten Mitarbeiters.

Das sind die Folgen.
Wir berichteten bereits in der Sonntag -Morgen-Aus-

gäbe, daß die Regierung di« Eisenbahnhauptlverkstätte Nied
wegen Unrentabilität habe schließen lassen. Als Erklärung
für diese Maßnahme wird folgendes angeführt : Die Ver¬
hältnisse in dieser Werkstätte waren nachgerade unhaltbar
geworden. Schon im Vorjchr entsprachen die Leistungen der »
Werkstätte trotz Vervielfachung der Arbeiterzahl nicht an¬
nähernd ineyr den früheren Leistungen . Nachdem zu Beginn
des gabres die Arbeiterschaft zwecks Erreichung einer Lokm-
aufbessernng den Beschluß gefaßt hatte , nach „Vor¬
schrift" zu  a r b e i:  e n,  gingen die Leistungen von Tag
zu Tag weiter zurück. „Vorschriften " ftir dir Arbeitsweise
in den Werkstätten bestehen, abgesehen von den Unfallver-
büttinaSvorkchristen, fast nur in der Act, daß ordnungs¬
mäßige und kunstgerechte Arbeit verlangt wird. Seit mehreren
Tagen war der Arbeiterschaft bekanntgegeben worden, daß
die Löhne aller Arbe-terklassen vom 1. Januar beträchtlich
erhöbt werden, von 2,40 auf 3,50  M . für die Stunde.
Glo'chzeitig wurde der Pauschalvorschuß der Lohnfteigerung
für alle Arbeiter tauch Handarbeiter ) von 40 auf 80 Pf . fiir
die Stunde erhöbt. Die Wirkung war eine uner¬
wartete.  Während in anderen Werkstätten daraufhin die
Leistungen auf ihre frühere Höhe zurückkehcten, senkte sich
in Nied — entsprechend einem Beschluß auf „verschärfte
Arbeir i-ach Vorschrift" — das Arbeitsergebnis derart , daß
non einer ernstzunehmenden Arbeit überhaupt nickt mehr g"-
fprcchen werden konnte. Die Arbeitsbehinderung
und -verkinderung  wurde nunmehr in kleinlicher Weise
dnrckgeführt, viclsach Nurde Scheinarbett  oder Privat¬
arbeit  betrieben . An dringender und unmer wieder¬
holter Mahnung alter AufsichtSorgar« hat «» nicht gefehlt.
Di« sind leider be: der unter dem Einfluß radikalster
Elemente  ftehen -den Arbeiterschaft auf keinen fruchtbaren
Boden gefallen. Die Negiemuna glaubt , die fernere Ver¬
geudung von Staatsgeldern nicht mehr verantworten zu
können.

Weitere Schließnng von Ekfenbahnwerkstätten.
zrtz.  Berlin , 19. Jan . Außer der Eisenbuhnhauptwerk-

stätte in Nied hat di« Regierung wegen des letzten Eisen-
bahvierstreiks Wagon der Nnwirtschastlichkeit des Betrieibes auch
die Eiieribahnhauptwerkstätten in Mülheim - Speldorf
im EisenbabndirekttonSbezirk Esten und die Eifenbahnroerk-
stätten in Nipt -eS - Krefeld - Oppum  im Eisenbahn-
direkt' onsbeiirk Köln geschlossen  und sämtliche Arbeiter
entlassen Ferner w' rd den Eisenbahnarbeitern bei der Be-
triel'sn' erkstätte Kirchwephe  im EisenbahndireküonSbezirk
Münlter , die zunächst in pasiive Nefi' tenz und dann gleichfalls
in einen Srteik traten , eine Frist zur Wiederaufnahme der
Arbeit gesetzt. Da die Arbeiter von der Bereitwilligkeit der
Vernaltung , sie weiterhin zu beschäftigen, keinen Gebrauch
macksten, sondern weiter dem Dienste fernblieben , sind sie
gleichfalls entlasten worden. In allen Fäll rn glrubt die Regie¬
rung , wie bei der Schließung der Elsenbuhnwerkstätte in
Nied, sie könne eine weitere Vergeudung von Staatsgeldern
vor dem Volke nicht mehr verantworten.

mz. Königsberg, 18. Jan . Die H,uptbetzer am Streik
vom 15. Januar in den Eisenbahnbetrieb -Werkstätten und
im Gaswerk wurden wegen Vergehens gegen die Verfügung
des- dieichspräsidenten, bete, die Wiederherstellung der öffent-
lick-en Sicherheit und Ordnung , f e st a e n o m m e n. Die
unabhängige J $cr .beii/‘ wurde auf Me Sauer vo» 9 Wochen
batiioL
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Wiesbadener Nachrichten.
Perfonenstandsaufnahme.

Der Magistrat teilt mit: Bezugnehmend ans die wiederholt kr
J«n Lagcsblätiern erschienene Bekanntmachung über bi« Personen-
ltandsousnahme werden dir hanshaltungsvorslandeund Hausbesitzer
hiermit an die Beretthaltung der Hauslisten erinnert. Dadurch, bu|
die Hausllsten noch nicht an di« Hausbesitzer abgegeben worden sind,
ist daS Emsammeln erschwert; es entstehe» dadurch der Gtadtverwal.
lung nicht nur doppelte Botengänge, sondern anch erhöht« Berwal-
«ungsloiten nnd unnützer Zeitverlust. Glrichjeitiq wird der — in den
öffentlichen Bekanntmachungen und früheren Pressenotijen enthalten«
Hinweis wiederholt, daß mit Rücksicht aus di« gebotene Papiererspar-
nis für einen früher in Aussicht genommenen Ausnahmetermin be¬
stimmte Bordrucke verwendet wurden. Maßgebend als Stichtag für
die jetzige Personenstandsansnahm« ist naturgemäß mcht der in dem
Vordruck angrgeb««» lü. Oktober 1S1L, sauber» der 1. Januar
192 0. _

— ehre Lensaiimtsnachricht bringt tu ihrer heutigen
Rümmer die „Rhein. BolkSztg.". Unter der Überschrift „Russische
Zustände!" wird darin berichtet, daß ein bekannter Wiesbadener
Kommunist von der Berliner Regierung den Auftrag erhalten
habe, Dr. Dorten und seine Mitarbeiter aus dem Wege
zu räumen . Für diese Tat sollte er t Million Mark als Be¬
lohnung erhalten. Revolver und Gift lieferte nach dem Geständnis
deS Kommunisten die Polizeidirettion . Im Zusammenhang mit
dieser „hochpolitischen Meldung " .wird dann berichtet, daß die
angestellien Ermittelungen die Verhaftung von drei Polizeibe¬
amten am Freitag und SamStag ergaben, die bereits ein volles
Geständnis abgelegt ljätten, aber wieder auf freien Fuß gesetzt
worden feien. Die erhobenen Beschuldigungen seien so ungeheuer-
sicher Art. daß eine amtliche Aufklärung - rsolgen muß. — Auch wir
sind dieser Ansicht und haben sofort Erkundigungen angestellt, die
zunächst ergaben, daß keine Polizeibeamten verhaftet wurden,
infolgedessen auch kein Geständnis in dieser Angelegeuheit abge-
legt wurde. Die betreffende Nummer der „Rh. Volksztg." ist
der Staatsanwaltschaft übergeben worden, die hoffentlich bald
Aufklärung über diese sonderbare Meldung bringen wird.

— Zwcinndeinhalb Millionen Silber beschlagnahmt.
Aesterm wurde hier ein Automobil ungehalten , welches, im
'38 Kisten verpackt, etwa zweliumdeimhalb Millionen Silber emt»
hieikt. Der Fall hängt mit den großen Schiebereien auf der
TürkiSmühle zufomnren, welch« in diesen Tagen festgestellt
worden ist.

— Koche» von Hülsenfrüchten. Da die DevMkeruny jetzt
s«lhr viel zur Ernähoumg auf den Genuß von Hülsen frühstem
angewiesen ist» ist es für die Hausfrau von sehr großem Vör¬
ie» zu wissen» daß sie die Hülsen fruchte mimdestenö 24 S dun-
len vor dem Kochen m Wasser eimweichen» das Wasser des
öfteren aibgiehmr und durch frisches Wasser ersehen mutz» weit
durch dieses Verfahren etwaig« der Gesundheit schädliche De-
stamldteÄe den Hütsensrüchten mm allerbesten und einfachsten
« «zogen werden» und weil dieses Verfahren zu einer viol
besseren Verdatung der Hülsen fruchte beiträgt.

— Indische Speisebohnea . Augenblicklich werden in Köln
und auch in Frankfurt «r. M. große Mengen sogen, „indischer
Epe gewöhnen zur Einfuhr wach Deutschland empfohlen. Diese
'Johnen unterscheiden sich in bezug aus die Größe und Farbe
van den msulich in der DageSpreffe erwäLmten sogen. Rangoon-
bahnen. Eie sind kleiner und von weißer Farbe mit einem
gelblich braunen Untertan . Eingehende mikroskopische Unter-
ftchunga» haben auch in bezug aus den inneren Aufbau die¬
ser Lohnen gewisse Verschiedenheiten von dem der Rangoon-
bohnen sowohl wie auch der gewöhnlichen bei uns in Gebrauch
lwfindlichen Spckisebohmem ergeben. so daß ein unerfahrener
Kaufuiann unter Umständen sich zum Ankauf Sicser Bohnen
versucht fühlen könnte. Darum sei hier darrruf hingewiesen»
daß diese auS Indien über Holland und das besetzte Gebiet an-
gebotenen Bohnen giftig sind. Di« entwickeln bei einigem
Stehen mit Wasser Blausäure . Allerdings ist aut diese Weise
auch der Weg gezeigt, aus dem man der Giftigkeit begegnen
sann. Werden diese Bohnen zerguetscht und mit Wasser an-
gerührt mehrere Stunden sieben gelassen» so vollzieht sich unter
der Wirkung eines EnzymeS di« Blausaurebildmig . Diausärire
st mit Wafferdcunpf flüchtig. Wenn also di« gut geweichten
Bohnen genügend lange s3 bi» 4 Stunden ) gekocht werden»
dann entweicht die Wausäure und di« verbliebene Speis« hat
ihre Giftigkeit verloren . Mft einem einfachen Kochen, bis die
Bohnen eben weich sind, sollte man sich also nicht begnügen.
In Indien werden diese Dohnen als Vokksspeisr anstandslos
genossen. Man begnügt sich dort eben nicht mit dem Kochen,
jiS sie. weich sind, sondern patzt di« Zubereftirng dem Voryr»
sagten an . Leider fehlt «S uns an Übung einer solchen Be»
landlung und vor allem au dem notige« Feuerungsmaterial,
jo lange kochen zu können.

— Di» Anssichte» «ns Kehlen,«führe» find pmächst noch keines-
>r«ns rosig. Wie der Mannheimer Kohlenkomnusiar mioelecll hat,
ist wegen des Hochwasier« di« Rheinschissabrl eingestellt. Alle Schiff«
feoen fest. Ferner ist als Folg« des LisenbahneritreikS im Rhein-
>and ein« teilweise Verstopfung der Bahnhöfe einpetreien, so daß auch
uif dem Bahnweg« in den nächste» Tage»
«engen nicht zu erwarten sind.

nennenswerte Kohle».

— Aus der Haft entlasse». Auf Befehl des Generals Degoutte
ist der Arzt Dr. SB. Enntz au< der Hast entlassen worden. Dr. Tun?
Uar, wie kürzlich berichtet, dom ftanzösischen Oberinilftirvolczeigericht
wegen politischer Betätigung, di« gegen die franchsiichen Be cord.
nun gen verstieß, p» « Monate» Grsängnl« »nd « 000 M Gelds!rase
ImrrtnJt worden. Das Uneu wir übrigens, da Dr. Euntz recht¬
zeitig Berufung eingelegt hatte, noch nicht rechtskräftig geworden.

— Hilf« für Wien. Es wird wiederholt mitgeteill: Die Sammel.
sbllkn für di« Wiener Kindec-Spend« besuchen sich bei sämtlichen
hiesigen Banken, den Erpeditwuen ter süns Tagtszeitungen, bei
Hcrrn Lausoian« A. Engel, Taunusstraße 12, Hosduchhändler Staadt,
Bahnhosstraß« 8, sowie im Kurhaus«.

— Klein« Brände. Am Samstag best», am Sonntag machte
ei» Kelleidrand in euiem Hause r» Ser Schwaibacher Straße sowie
ein kiamiiibrand m einem Hauke an der Feldstraße das Euischreltc»
unserer städtischen Feuerwehr notig. In beiden Falle» war das | cc>
störende Element unschwer zu demeisteru.

Musik, »nd Bortragsabenb».
— Kurhaus. Zum Besten de: Wiener Kinder waren für Sonn-

tagnachmitlaa uich -abend Konzert« des Kurorchester« veranstaltet,
welch« der Wiener Kapellmeister Herr Johann Strauß  dirigierte.
Ter Zander diese« Namens hatte gewirkt: beide Konzerte waren über-
und überfüllt. Ein Ĵohann Strauß" war es ja, der zuerst als Tanz-
und do-.nehmich Wa.zerkomponiü di« Weil und die Füße aller We.»in
Bewegung setzte. Aber dessen Zeit siegt schon um nahezu 100 Jahre
zurück. Folgt „Johann Strauß " der Zweite «nd Große, der in die
Fujitapseii seincr BaterS trat und mit seinen Walzwn, später auch
mlt seinen Operetten, ein« ungeheure Popularität errang. Ein
Binder dieses Strauß war Eduard Strauß, der, wc« seine Vorgang.r,
als .»Hosvallnnllckdiresior" zahllose Tänze schrieb. Und ein Sohn
dicse» kürrlich veislvrbenen Eduard ist der nunmehr nach Wiesbaden
als Gastdirigent berufen« dritte „Johann Strauß". Die nirpulsiv«
Sirt der Tnrltion ist alj Erbteil seiner Bäter auch aus >hn überge-
gaiigen; dazu das forsch«, zugleich elegante Auftreten; das trotz der
uberschrltlcncn Fünfzig so jugendlich sesch« Wesen; da« schwarze
Schnurrdärlchen und bunt« Ordenskettchen; und vor allem: der
flicdeldogen, mrt welchem abwechselnd losgestrich-n oder taktiert wird.
Man glaubte, den wirklichen„Johann Strauß" m seiner Wiener
Glanzzeit wiederzuerlebeni Di« frische, schneidig: Direttion übt« nicht
nur aus das Orchester, sondern auch aus da, Publikum elektrisierend«
Wirkung. Aus drin Progravrm — es handelt« sich um lauter be¬
kannte und allbelicbte Rummcrn leichterer Unterhaltungsmusik—
mußten Meisterstücke ihrer Art, wie die Stranßlchen Walzer „Fleder¬
maus", „Wiener Blut" u. a. m., wiederbolt oder durch neue Zu¬
gaben ausgezeichnet werden, unter denen der „Radetzky-Marsch" »och
besonders srenuiiche Beiscllsstu, me auslöst«. er-

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Erbenheim zeitweilig ohne Ortsoberhaupt.

K Stbenheinr. IS. Jan . Da der Beigeordnete Fischer infolge
Disserenzen wegen des LvyneS der Rotstaudsardeiirr fctn Amt nieder-
gelegt batte, war unsere Gemeinde ohne Orttobcrhaupt. Zu der aus
gestern abend onberaumten Geineindeverlreiersitzuuz erschien deshalb
irr stellvertretende Laitdrat Asiesjor S chl i »I und beries die Gr-
meinteoertreter zu einer geheimen Sitzung,  in weicher der
dienjiältefte Gemeindeschösse Karl Winternreyer mit der Führung
der Grlchaste des BürgernreisterSbis zur bevorstehenden Neuwahl
.lxtrom w»rd«. Hierauf wurde in die Tagesordnung cingetreren.
Ter erste Punk! der Tagesordnung, Pensionierung des Bürgermeisters
Merten, wurde, um sich gründlich in dieser Angelegenheit zu orien¬
tieren, adcrmals vertagt Eine Kommission, bestehend aus den Ber-
Irelrrn Karl Lendle. Karl Keil und August Siäger. soll diesbezügliche
Erkundigungeneinziehcn. — Dem Gesuch der Bulleuhclier w»rd
siultaegcbcn und deren Vergütung von 572 aus 900 M. erhöht. —.
In du Kommission zum Ankauf »on Faseivieh wurden die Vertreter
Peter Schaab, Karl Dtehl und Adolf Born gewählt. — Zur Wahl
eines Standesbeamten wurde bekannt gegeben, daß die Berwaltung
des Standesamtes orgcmiich mit den, Amte des Bürgermeistersver-
Kunden ist diescr also berechtigt ist, seinen Stellvertreter im Standes-
amt selbst zu wählen. — Der Etundenlohn der in der Gemeind« Be-
»chöstigten wurde um 80 Ps. erhöht. Di« seither gezahlten Teue-
rungSzuschüsi« werde« Weiler gezahlt. Der Ausschuß für Festsetzung
der Höchstgrenze für M»etzinssteig-rung weist nachstehende Name»
auf: Karl Stall, Christ,au Heß. Ludwig Urban, Karl Schröder, Steter
Bogt, Rudolf Engel, Karl Häuser, Karl Kilian, Heürrrch Reineucer
und E. Denzer.

Di« Höchstgrenze für Mlrtzinssteigerungr» tu Sonnender,.
7 . Sonuenberg , 16. Jan . Die gestrige Sitzung der Gemeinde-

deilrctttng wurde von dem Beigeordneten Ehrijl eröffnet. Als ein¬
ziger Punkt stand zur Tagesordnung die Beschuißsassunggemäß S 2
der ministeriellen Anordnung vom 9. Dezember 1919 über die Fest»
srtzung einer Höchstgrenze  f ür M i e «z  i n 1 ste i y e r u n g e n.
tzluch längerer Aussprache wurde der Antrag der Grinelndevenreters
Hartmann etiistimmig zum Beschluß erhoben, -venach bei Miete»
über 5!.0 M. e:n« Steigerung von 20 Proz. und bei solchen unter 500
Mark ein« Seigerung von 15 Proz. zulässig sein soll. Der Antrag
des AuSschnsses, die Höchstgrenze auf 15 bis 20 Proz. Zuschlag fest-
zi,setze» und die Besiinrniung deS Prozents rtze« im Sticitsalle dem
WohnungScunt zu übertragen, wurde abgelehnt, um von vornherein
klare Brrhallnffse zwischen beiden Parteien ,u schaffen und das
Si'ohnuugsamt mit möglichst wenig Arbeit zu belasten. — Anschließend
gab außeihalb der Tagesordnung der Beigeordnete Christ einen rin-
gebenden Bericht über di« durch das Hochwasser  entstandenen
Schäden,  di «, soweit di» jetzt festgestellt wurde, an Sirahen,
Strücken ulw. bereits-die Summe von 4200M. erreichen. Die Vcr-
sommlung bewilligt die ersorderlichen Mittel, spricht aber di« Er-
nariuug aus, daß etwaige Schuldig« an der Verstopfung des obersten
Btii-lcitduichlasses zu den « c-sten mit herangezogen werden. Es wcrd
nämlich behauptet, daß durch das Fällen von Bäumen und das Aus-
räumen von Eisweihrrn Reiser und Unrat in großem Umfange in

den Siambach geleitet worden sind, wodurch eine Verstopfung herber-
geführt wurde.

wr. Schierstein, 17. Jan . Dre Bürgermeisterwahl  da¬
hier findet am Freitag nächster Woche statt. Es tritt dabei außer
Bürgeruceister Schmidt als Kandidat der Sozialdemokraten ein Be¬
amter des Landratsamtes als Bewerber aus. Da Büigerliche wie
Sozialdemokraten in der Gemeindevertretung die gleiche Stärke be-
sitzen(je 9 Kopse) ist der Ausgang der Wahl zweiselhatt.

Svort.
DK RftrMmpse ftn vergnsigungSpalast« r»ß . « teSbadea

' ' ' Verlaus: Der „Mann mit dder Maske"nahmen am Scmistag folgenden- - — _
siegte»m Enljchetdungskainpsg-grn Gchrmann in 22 Minuten. Der
K'impf Clliot gegen Jackson mußte nach 30 Minuten als unentschieden
abpebrochrn werden. Am Dienstag cbend findet der EnischeidungS-
kampf zwischen dem „Mann mit der M:Ske und Schneider statt.

Mandaten.
Berliner BSrse.

Kurse Tom 17. Januar 1930.
Dir. 0n » ft - atztleo. In ",
8 BerUncr Hendclsgee. 170 .00
7 Commerz.- u. Diac.-B. 139 .00
6 Darmstidter Bank . . 129 .25

IS Deutsche Bank. 278 .75
3 Disconto - Commandit 199 .50
7 Dreadner Bank. 174 .75
7 Mitleid . Creditbank . 132 .00
5 Nation .-B. f. Deutsch !. 131 .75
«»,« Oesterr . Kredit-Anat. 111 .00

8.66 Reichshank. 144 .88

is
io
10
12
12
5
d

147*
15
107
0

12
3ö
80
8

20
12
11
25
10
7

106
7

12
6

U

Industrie - Aktien
Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrrad werke
Angeburg - Nürnberg
All*. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektril . .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bocliomer GuSstaU .
Brauerei SebultbeUl .
Buderue Eisenwerk«
Beton- u . Monierbau .
Deutsch -Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-L’ebers .-Slekt.
Donnersmarck -HOtte
Dürrkonp , Bielef . 2 . .
Dtscb. Waf (. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdcl -Oae. .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw . . .
Friedrichsbiltte . . . .
Felten 4b Guilleatune
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisen « . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . AuUermann .

514 .75
310 .50

00.00
285 .00
225 .35
«89 .00
350.00
331 .00
2 8 « .00

00 . 00
300 .00
239 . 35
311 .00
765 .00
325 .00
335 .00
299 . 50
298 . 00
574 .00
320 .0000.00
*99 .00
304 .50
220 .0000.00
356 .25
250 .00
325 .00
363 .75
195 .00

Dir.
9
0

220
7

17
iS8
6

1220
I
i
U
17
U
8

W
15
II
8»

15
9
20
I
II
eVh

90
20
15
10
II
15
0
0
0
I
0
0
0

rfohenlobewertt » . . .
Hftsch Eisen o. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laorshütte
Kuli Aschersleben . .
Kuetbelm Celltilosa . .
Krunprilil Metall!. , ,
Laltmejer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe II. Co
Mannesmann Röhren
Obereehlea.Elsettbed

„ Eis ind
„ Kokaw. .

Orenstein o . Koppel
Phön . Bergb . u. Hütte
Porxellanf . Kahla . . .
RemitierZuckerrmff. .
Rliein -Nass Bergw.
Rhein . Stahlwerke . .
Kiebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metall waren!
Sachsen werk.
Schuckerl Elektrix . .
Siemens u. Halake . .
Südd . Eisenbahngee
Verein . Ulanutorf F.
Varxiner Pspierfsbr.
Verein . Cötn-Ruttw. .
Weiler -ler Meer Cta.P
Westeregeln.
ZellsloH Waldhof . . .
Hamb.-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfachiff . .
Norddeutscher Llujrd
Scliantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregiet , . .
Otaei Minen.

Genuaecbeine ,

r-nWt
fS07 50
349 .00
428 .00
280 -00
310 .00
301 .00
425 .00
177 .50
245 .00
250 .00
333 .00
302 .00
324 .00
242 . 50
338 . 25
239 .63
330 .00
437 .00
195 .00
392 .00
262 . 50
325 .00
311 .00
232 .50
330 .00
194 .7500.00

00.00
365 . 0000.00

00.00
250 .00
42 3 .00
338 .00
149 .75
2 55 .00
133 .00
600 .00

00.00
638 .00
483 .25

Berliner Devisenkurse.
V. Tc-B.  Berlin , 17. Januar . Drahtliche Austablnareu fite

Hellend . .
Dünemark
Schweden
Norwegen
Schweix . .
Wien . . .
Prag » , - - - - .

ludapeet . . . . .
Spanien . . . . . .
B<
tinaland

oooo aut
1019 .00  a . .
1189 .00 a . .
1099 .00 G. .
1009 .00 0 . .

20 .03 a . c
78 .90 a -
24 .45 a -

1069 .00 a. <
oo.oo a. .

00 .00 8 . für ino Guides
1021 .00 B. « 100 Kronen
1191 .00 &
1101 .00 BL
1011 .00 8.

21 .25 &
77 .10 &
24 .58 &

1071 .00 &
00 .00 BL

100 Kranen
100 Kronen
100 Franken
100 Kranen
100 Kranen
1 türk. FfA
100 Pesetas

Wetterberichte,
BTeteoroloelsche lieohnolitnngen der Station Wiest»»den.

18. Januar 1920.
7 Uhr 27
Morgens

2 Uiur 87
Naehm.

9 Uhr 27
Abeiuis Mittel

. 1 auf Ô u. Normal-
£ nft-. l ach wer« 158.5 757.4 755.8 757.2
druck >, uf dem Maares-
red. 1 Spiegel 769.0 717.» 766.1 757.7

Thermometer , Celsius 5. 8 7.1 6.0 &2
Dunstspannun ?, mm 6. 8 5.6 «.7 6-6
ReluLFeuchtigfc ., Pro ». 9» «7 SS MO
Windrichtung. SW 1 SW 1 •tili
JSiederschiagshßhe , mm 0.6 1.2
buchst « Temperatur (Celsius, : 7.1 niedrigste Temperatur : 84

Wasserstand des Rheins
am 18. Januar.

Blebrieb Pegel - 6.10 m gegen 4. 75 tot gestrigen Vormittag
Mains - 5. 14 « « 5. 81 « « «
Caub « 6 .28 « « 6. 16 « • «

vi « Abend -Ausgabe nmfdtzt 4 Setten.
»eenntwnrtNchfür den poNttschen We»: ff. » anttzee ; ffte den Uw»«»
beltunastetl: B. n. Stauen he tf:  für den lokalen und provsitsielle»
»bl und »ertchlelnal. W. Stz; für den Handels,etl: W. Etz. |iliM

Anzeigen und ReklamenH. Dorn  aus. sümtlich« Wies badet»,
ku, Vedas derS. Schellender, 'schen Hckbuchdrutf-r» u»Mteeoa»»».

«vrechlUMt», bet « t&xtjtUUun« 12 Me 1 Uhg.

Ans Aunst und Leben.
-r Berel« der Künstler mid Kunstsreundr . DaS ftir ErrmS-

ta« anoekündiate «. Konzert  hatte mi: ar-ftr SchicksÄStücke
au kämvfvn gehcckff. Der Scmger Helge Lmübeng, der miS
dmch ftime Liederktmst beyläcken sollt«, war „em Offet ber
YvrkphiSsck'wftrtqkeiitett" gewowdem und hatte rm Laws de» Bor-
rm* >a ?« telegraphische Absage schicken müssen, « me « ite
Mahnung für alle -unsere Äoaî ertbufiUonOTi, sich ftir in<1t-n
Muq'ikwMter ähre Solisten mir amS dv»i besetzten Llvbiet u-n-d
auch da aus nächster Nähe heczicheimsenl Der Vorslartd des
MittsilervereinS wollt« nuin — Ha kern« Zeit mehr
Ausfall des KoorzertS beLm-mzimeben — seine geehrten M,t-
gsieder nicht . mit lcnmer Nase abziehen " lassen und hatte mit
bewundern«werter Ruhri -gkeilt wirklich noch hi» ftir angesehten
dtumde die nStigett Solisten zusammrtt <fttrommelt : darunter
srgar einen Frankftrrter . Herrn Bari .toni-st L i e gn l tz ; einen
Mainz « , Herrn Pianist Z u ck ma y e r : und einen Wiesbade-
»er, Herrn Wiolimst Angermaher.  Für Progra -utms
konnte nickst mehr vorgeforst wenden; bte einzelnen Vortrage
miuihtein̂ vnillchaqt" werden. Daß unter all solchen Umsiänven
die für ern Konzert nötige, gesammelte Stimmung und «i-n
ruhigoS Goni>eßerl wahlvorliereft^ter Kuiustdarbietungen rn
Frage gestellt war . ist nur natürlich , irird die Kr'tik halt« da¬
mit für diesrn Abend rhr Recht verloren . Doch sollen die be-
'iefsenden Künstler bedankt sein, daß sie sich so schnell r̂mid
p4.ötzftch ziem .Einsprmqen " bereit fanden. Herr Liegnitz sang
Lieder von Schubert (toe ihm in ihrer mehr ruhigen Art mcht
üibcL gcäalnyeml und bnv -yter -c Lieder Vvn Hugo Wcüf, nebst
oöweS „DouchoS". Herr A-ugermaher . der als ein sehr ge-
wandt« Geig« zw cnchtm ist. spielte verschiedene klasisis.he
Stücke m der Kre-rslerfchon Dearboituina und mit Herrn Zuck-
ijhatjer Wffchmimen die 1. WwSuvfotwite sG-Dar ) van I . Brahms.
Daß Herr Anckmayer. dessen virtuose Beladung außer Zweifel
steht, sog« Schtemann» E-Dur -Phanbasie unvorbereitet „aus
d« Walze hatte ", ist besonders erstaiurlich: dach zur vollen
künsLereschen Audwirkwng setzt gerade dies Werk voll so irmng-
dridenschafllichen Geistes, voll so zortnervig « Poesie — d«
«ckklü» «waMUntm - atz« vmgzjtMKttzut— «w J*am>

'iches Louichen" — bei Spieler und Hörer voraus. Doch
immerhin : da sich H« r Zuckmah« auch d« gesamten Klavier»
begleitmigen dos Abends unvocberettet mit rühmenswertem
Geschick unterzog , so hat tx  für Wiesbaden als ein wahrer
Schatz zu gatten ; ein so fimner Pixmist. Kommermusikspieler
imrd Aklauumguaitruir — hatte vm»  hier gerade noch ge»
ft-hilt O.  Ö.

= Eonrordka. Mft Bernhard Kleins ernst und «de! ge-
hattener Motette „Der Herr ist umsere Zuversicht, drum fürch¬
ten wir u-nS nicht" — wurde gestern, am 18. Januar . baS
2. Vereinskonzert  des Mäaner ŵsangvereind „Eon-
cord!« " eröffnet . Die schon reuttch ausgesprochenemHossnun-
gen aus eine gedeihliche Entwicklung des Chors unter der
neuen Loiitnng scheinen sich zu erfüllen. Es wurde gestern
nicht nur mit sonntäglicher Lust und Liebe gesmigen. sondern
auch mit vermehrter Sorgfalt in Hinsicht der Jntanation
and der dynamischen und rhythmischen Ansprüche. Eben
jene Dir teile zeigte auch im Vortrag ein« besonders warme
Errogtl -eit. Daß auch die „Concordia" den l0Ü. Geburtstag
Franz AbtS feiern würde , ließ sich denken: zwei der Melodien-
reichsten Chorlieder des Tonnieisiers — darunter die beliebte
.Maiennacht " — wurden gern wieder gehört. Au« den weite,
ven Darbietungen sei noch Rob. Schu-manns „Mnnesänger ",
eine wahre Perle der Männerchor -Lfteradur . hervorgehoben'
hier überraschte die sichere Behan d̂limg deS geforderten, leicht»
schwebenden Porian,doS ; und Hegar« „Morgen ftn Walde",
darin auch manche Spitzfindigkeiten im klaitglichein Zusammen¬
schluß mit Geschick überwunden wurden . .Herr Franz D a n ne-
berg  führte ferne Scharen mit Ruhe und Vorsorge ins
Treftew Als Gesanassolist war Hem Meckler (vom
Nahauschert LandEeaterj zur Stelle : em tüchtiger Sänger,
dessen Vortrag Geschmack umd Intelligenz verrät . Denn die
outen Absichten oft mehr angezeigt als durchgeführt erscheinen,
io liegt da» wohl an der nicht noch mangdlnden Slastisität und
Abwandlukngsfähigkeit >deS an sich sonoren und kräftigem
Organ » and an der nicht durchgängig klaren Ausprägung der
dicksterischen Unterlage . Lieder mit allgemein bekanntem Text

iufcex »m « Mv « SW Äf WioMfl*

van H. Wolf. „In der Fremde " von Schtrmawn. „Traum durch
die Dämmerung " osfenibarten die Begabung deS Sängers am
entickielidewdsten. Er fand reichen Beifall. Nicht anders der
Instriumrntalsolist Herr Kapellmeister H. Jrmer  mit
Spährs „Gesangdszeine" und Sovasates „Faust -Phantaste "!
Vortrefflich wußte er namentlich den Forderungen de« Spohe-
schen DiiilmwerkS m bezug aus klassiickie» Nil »nd Würde der
Auffassung zu entsprechen: den einseitenden Rezitttiven lieh
er möglichst dramatischen AuLdvvck, dem Cantabile eine schlicht-
natürliche Beseelung, dem Eckittrß-Allegro herzdokt-ftffcheL
Schwung. Der weiche, gesangreiche Ton , dir vornehme Ruhe
der Bogonsührung —-Blieben di« rechten Porbeftingumgen für
diese gvlrhnqene Ausführung de« jetzt so selten gestörten edlen
Werker, für dessen Wiederbelebung man Herrn Jrmer zu be¬
sonderem Dcmk verpflichtet sein darf . O.  D.

= Konzert. Der ..Sängerchor de « TornsiereinS"
gab am Stinntagäbend in der Turnhalle in der Hellmtundslraße
ein .stcnzert zu Ehren sefties Dirigenten Herrn Karl
Ccha u ß. der jetzt 25 Jahve an der Spitze de» Verein« steht.
Herr Schmitz hat sich durch sefti« stets gleichbleibende Frische
und Energie da? Bei trauen und dir Zuneigung seine« Ehvrk
und der VereinsmibFieder im hohem Grad errungen ; davon
legten auch die Ovationen ZeugiriS ab, die ihm am diesem
JuibÜäu-msabend emtgegemqebrackff wurden : Beifall. Hervor¬
rufe , Blumen und Lorbeeren in Fülle ! Der „S ä n g e r cho r"
bekundete seimerseits von neuem, in welch (tnaffer musikali¬
scher Zucht er vom Dirigenten gehalten wird : llhorlieder von
Becker, At»t , Engelsberg u-ftv. befriedigten durch hübsche klang,
liche Abtönung und rhythmische Präzision ; und mit besonderem
Beifall wunden die einsach-volkSmätzigen Chorlieder deS Divr-
gentem airfaenomtnen , wie sie denn auch vom „Sängerchor"
mit liebevollster Hingabe a-kgestnnnrt wurdem Durch recht «m-
tzirechende Cellv-Dortvöge erfreute Herr Egen als;  mit
Biolin -Duetten natrm die toientvollen Geigerinnen Frei fron
v. H u n o l ste i n und Fräutein P hik ip p i hewcr ; und gro¬
ßen Jwbcl erregte Herr Haus Bürger  vom Stadttheater zu
Mainz , der mit dem „PreiSIicd " aus Wagners „Meister¬
singern" den Pvei » de« Abend« auf solistischsm Gebiet g»
MEl m mm  Ä « r « Mfi « r DB Lteüe . -a.
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Bekanntmachung.
KNfttroch 21. Januar , vorm. 9*/t lNfr beghtnrnb,

ipjfrb bei Unterzeichnete im ©ortmfoale , Arledrich»hof- ,
^riedrichstr . 43, öffentlich meislbieteno gegen Barzahlung
versteigern: 1. Rachlaßversteig. l kchlas' osa, 1 Se 'fcl,
t I Flaschen chrank, I Zimmerklosett, I Linoleumstück, ver-
^ schied, BUbrr (v, Genzmer, van Hoom, van Los ), Oel-

gemülde, Knnststiche, Lüster, Lampen, Nippfachen,
Figuren , Spiegel u. a. m. L Freiwillig : I Bett,

<' L Matratzen, 1 Flurgarderobe, l Ehaiselorrgue, I N2H-
<, machine, I Pols ergariutur , 1 Pers . Teppich, 1 Elsüsier
, kchrank, indisch« Stem - u. Holzskulpturen, bronzene,

reich ziselierte Zierwafscn mit Silberbeschlag und Teu-
schierung, Vatikstvfse, chines. Mandarinenkleid, Mütze n.

<' Schul», chiires. Frauengewand sSeide, bunlelrot ), ein
< Frauenrock(türfieblau ), Oelportritt indisch. Frauen u.

andere, tnndichastl. u. Tenrpelbilrer, persische Fliesten,
farbige Wandbehänge, iudi che Basen, Knnstfigurrn,
Nippsachen, üristall' Likdrserviceu. a. TeeservieesBieder-
mcier), ge, . E. P . gr. Adler, l Phot.-Apparat , 1 Rvten-
stünder, 24 NvstHaarbürsten, 1 neuer Mantelsacku. a. in.

«esichtigung */, € tbe. v. Beginn. Berfteigerung bestimmt.
Wietbade «, de» 17. Januar 1920.

Richter . Gerichtsvollzieher,
_ Lranienpr. 48, l ._

Grstklassige Apparats

‘J 'rau 3 . TPackmam
**  Friedrich -^ ^ Strasse 43, &

XimsiCchi Jtihinswm*
wird mit großem Erfolg angewandt bei : Haar¬
ausfall , Jucken , Nöte der Kopfhaut , Schuppen¬
bildung , kreisfleckiger Kahlheit , vorzeitigem Haar¬
ergrauen ; bei Schlaflosigkeit und Kopfschmerz
oft mit Überraschendem Erfolg. — Höhensonne¬

bestrahlung auch nach ärztlicher Vorschrift.
*Quarzlicht — uilraoioielle Slrahlen « g

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl, billigste Preise. 20
BT" I n tr%  jjr jetzt : Lulsenstr . 25 , gegenüb.
M iSäGfieL d. Realgymnasium . Telephon 747.

garant rein , direkt vom linker , Postkolli (9 Pfd.
netto in Blechdosen ) 4  106 .— ; faßweise (netto
1 bis 6 Zentner ) 4  1000 .— pro Zentner ab Station
Friesoythe . — Scheibenhonig <8 Pfund netto
in Hoizkästen ) 4 115.— Alles frei Nachnahme
«der gegen Voreinsendung , solange Vorrat reicht.

Joh . Tietjen , Großimker, 4» .
Mehrenkamp 120 b. Friesoythe L 0.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht uran gegen Husten, Heisrrtech Rachen«
lalarrh und bergt, mehr. 20

Schütze,ihof-APothete, Langgasse 11.

Zahle für gute SMorke
15 - 20 Pfg.mUle MI« bcU strelse.

Ucker, WsWtraze 21. Selepfp 3930.

zwecks Ankauf eines Walde » gegen Ver¬
zinsung und Gewinnbeteiligung. Rückzahlung
-in drei Monaten. Offerten unter F. 367 an
den Tagblatt-Berlag. _ _

Sofort gesucht
"jüngerer, flotter und sicherer Buchhalter (evtl,
ilehrentl.). Off. mit Bild u. Gehaltsansprüchen
amtet L. 370 an den Tagbl.-Berl.

Konstrukteur
für Jnduftrieöfen

-and Feuerungsbau . flotter, sauberer Zeichner,
sofort gesucht. Angebote an Jndustriewerke
W . Benzinger & Co . . Schierste !».

I
er

chw. fl.) zu »i-rl WeUritz-
rofee II , 1. Arnold.
Dalikätsss-Sauerkraut
u. Salzgurken

in bekannt guter Qualität
wieder eingetroffen.

Hnnrn Fnulbrunnen-
«P « r O, Strasse 22 .

i flarant. wachst
treuer Haus¬
und Hofhund,
1 reiz. N. Schotz»
Hündchen, I jagd¬
lich la Lackel,

prücht. große« Tier , sosori
za verk. » »" ich. Rhein-
Graste 80. Weite« Transp .,
'Im . ^HLs- kUn nbe. tiaiL «« .

Satmiakpa stillen
Trog. Backe. Taunusstr . 5.
" zu verlausen

Anzus, 1—3
Ühr Oranienstraste 34, 1.
Älb . Damenuhr zu oeiT.
Vach inayerstraße 8, 1.

Gelegenheit!
Ballkleider

Strattcnklelder
Maskenkostüm«

billig zu verkaufen.
Walzke , Neuberg 3, 2.
'Cirfl . FUitertostüm vüiig
ju ». Moritzstr. 34, 2. Geid.

DntsiiL Heden
geeignet für Herren- und
Damenmintel , Sportanzüge
und Joppen . SchwUck,

IM  i.

Herr.^yalet .,Sehrock,« nzng
Mil .-Mant ., Joppe , Hose zu

Braune Herrrnstiekel
«5k. 42), extra itorf , zwei¬
mal netrainen, billig otb-
zutwb. N»»tz, Zimmer 22,
Euroväisckter Hof.
MW .Waszimmer
itaL Rußb., nahir -poliert u.
helleiche» mit extra schweren
Schnitzereien billig zu verk.
Ro enkranz, Blücherp atz 3.
sMMNimWW
v. 450—1500 Mk., hell pol.
Wohnzlm. (s. neu) 2500Mk.,
nußb.-pol. ,7chtafz!m.,kompl.
mit Rosth.-Matr ., 3000 MI.,
ow. Rnßb .»vüfelt,Lekretär

usw. verlaust billigst
Schreinerei Graubner,

Adlerstraße 3,
Am Kaiser-Friedrich-Bad.

Pitsch-pine und Oelsacben,
hervorragend schöne Modelle,
billig zu verk. Rosenkrauz,
Blücherplay 3.

Ein Lchausenstergepell,
Rückwand Glas, eine Tür,
Rolladen, ein Schaufenster-
Rouleaus zu Verl. Hei»r.
Krämer , Bleid,straste 37.

WMWWDW
Kellerstraste 25, b. Wagner.

Kristall . Lüster u. eif.
Hervenzinmner-Lüster für
GcrS oo. Elettr . zu verk.
Schulz, Wielmchstr. 5. P . 1

Zigarren-
Geschäft
od. passender Laden

in zentraler Lage zu lausen
bezio. zu mieten gesucht.

Osfetten unt . F. 364 an
den Tagbl.-Berl.

Für eine chemische In¬
dustrie zu den höchsten Prei-
en zu kaufen gesucht

fggr  Altsilber "Nh
zerbrochene Gegenstände «.
Münzen, ebenso

MT Platin . "Mh
Angeb. u. Ehisser T. K. 111
hanptpostlagcrnd Wiesbaden.

Perser Teppiche
und 2 Kelims

gegen hohen Preis z. k. ges.
Wagmann,

Saolgasse 26. Tel. 2654,

Bettwäsche,
Leibwäsche,

Küchenwäsche,
sow. 2 Kanecieroice . Gefl.
Aivgebote mit Preis an
£>. Oeil, Blüchervl. 5, SV 2.

Piano
od. V. Flügel zu kaufen
ges. Off . m. Preis unter
W. 301 an den Tagbl .-Bl.

Piano
oder ein kl. Flügel
zu kaufen gesucht. Off.
unter Z. 808 an den
Tagbl.-Berl.

Piano
gut erh.. von Privat zu k.
»es. Dr . Börkch. Einen-
beim, ForMrake 39.

Piano
sofort zu kaufen gesucht.
Fräulein Botz, Zimmer-
mcmnfiraste 9. 3. St.

KNkM
und orientalische Gegen¬
stände lauft 8 . Weinrich

«ilhetmstraste 60.

Achtung!
Kaufe alle v. städt, Möbel«
amt sreigegeb. Möbei, auch
Matratzen, Federbetten.

Meier , Adlerstraße 53.
Möbet -Ankausl

Kaufe alle v. städt. Möbel¬
amt freigegebenen Möbel,
auch Federbetten , sowie alle
Haushaltungsgegenstände.
Schramm , Nerostr . 28.

Möbelankauf!
Speise,Wohuz »».,

Biano , auch einz. Pürbel,
w. städt. sreigegeben sind,
kauft »n hohem Preis

Karl Kannenber » |r-
Wälramitraße 17, 1. St.

Möbel aller Art
sowie ganze Sinrichinngea
(städt. sreigegeben) lauft
stet» Adolf Messer , Hell-
amudstrast» V« t. I

Feuer- und diebessicherer

JtaflenfdUQnl
SU kaufen gesucht. Qffert.
imter O. 366 an den
Tmr'ck.-Verlmp

Nahmaschine, Hand- ober
Fustdeir., zu kaufen gesucht.
Engel, Bismarckring 43, P.

Auto -PWiMllU
mit oder ohne Gummi sos.

rufen aesuckl. Gefl.
. .. mit näh. Angaben u.
Breis u. 3 . 301 Taabl .-Pl,

Alte Ofen
Badewanne», Messinglüster
usw. lauft zu den höchsten
Preisen D. Sipper , Riehl«
straste ll P . Lei. 4878.
Ich lause jeden gebrauchten

Ofen.
MSser , Ofensetzer,

Sedanplatz 3.  Tel . «227
Käufe stets

Küchenherde sowie vaSherde
wenn auch reparaturbeickrst.

Adolf Messer
Hellmundstraße 53, Part . l.

Herde
ine nicht backen, werden in
Ordnung aebr. Jl. Kremer.
Weste irditr. 15. Svez .-Nep.»
SBerfft. f. Herde u. Ocfen.

Hasen, Kanin,
Reh, Ziegen,

kauft zu hohem
Preis

Gauer
& Hies
Werderstraße 8.

Tel. 4551.

Gebrauchte größer«
Bildergläser

ges. Reichard,Taunusstr . 18.

Ait-Kupfor,
Messing, Blei,

Zink, Zinn
kauft zu hohem

Preis

Gau8Hies
Werderstr . 3.

Telephon 4551.

Kaule Badewannen,
LLiter, Eisschränfe. wenn
auch defekt. Hasrlau,
Schwalbnrkvr Straüe 43.
Kahm»schinen aller Systeme
repariert unter Garantie
Rudolph u. Roth, Mechanik.,
Hellmundstr 29. Tel. 4685.
iUbotcn GrOne Radler
Tel. 1710, übern , alle vork.
Transp . v. Kod ., Kist .,Ge-
pbcksL all. Art von u . zur
Bahn . sow.d.Fahr .v.Holz,
Kohl. u. Koks , einzl . Möb.
u. kpl. Umz. p. Federrolle.
Inh . Carl Ludwig , Mittel-
straße 3, a. d . Langgasse.

Masseur
emps. sichd. RheuntatiSmuS-
und Jschiaskranken.

L. Eng Irrt,
Michelsberg 15, 3,

Spangen repariert
Steiner, neb. Residenz -Th.WichmiDtecben

8—8 Uhr.
Frau Ober,

Gvethestr. 3, Tieiparterre,
Eingang Torweg

"Ich warne
hiermit ledemnann, meiner
Frcm etwa » zu leiben od.
zu bongen, da ich für
nichts hafte.

Karl Schau»,
Hellmund-nrnve ^ ü^

Französisches
Ehepaar

sucht ein«

Villa
möbliert ob. nnmöbL

per sofort
zu mieleno.zu lausen

Offerten unt . T . »S«
an den Tagbl.-Berl.

Snnen̂ eijgDiliPn
. . . . ihm. . . H. Eietz (neb. Hauptpost).

Alleinsteh . desf. Frau
sucht zum 1. April in best.
Hause od. Billa 4-Zkmmer-
Wohnung . Offerten an
S . Stosenblum , Bitmarck-
ring 1, 3.

Gradöenkmal- unö Zriröhofskunft
a*a,igtl*iWUat am*

ftmaßtfm*  r Wiesbaden Mcola»stratz«3
(rirykN 4M

Schöne
5 -Z.'Wohng.
sür sofort oder 1. April
gesucht. Gefl. Off. unt.
L. 361 an den TagbL-
Berlag erbeten.

Gesucht per sofortmövl. r- z-zim«.
wllhiioilg mit Me.
Ges!. O,ferten unter 8. «70
an den Tagbl.-Berlag.

MMMMM
Singen ohne Anitreng.

Vollst. AuSb. für Oper u.
Konzert. Hofopernsänger
a. D. Buck!ach, Raucn-
tbaler Strcm « 20, 1.

Tanz -Unterricht
einzeln u. in Dürfen, jeder

Zeit (auch Sonntags ).
W. Klapper und Fra «,

Klein« Schlvalbacher Sir . 10
(Eingang Mauritiusstrahe.
neben Kammer-L>d>tspiele).

PfiPin
welche schon in Apolhcke«
tätig war, sofort gesucht.

Schützenhof-Apother«
Langgasse 11.

Hausmädchen
per sofort oder sväter ge¬
sucht. Hcrrnmühlr , Düuhl-

uche auf sofort ein
tüchtige» HauSmädcheu.

Konditorei H. Sieinle
_ Luifenstraste49.
Anltänv . ia. Mädchen

wm Gänaebesorgen und
ür leichle Arbeiten ges.

Maliber Seidel.
Wilb - Imitrahe 56.

SS
Mätzchen

t vorm. u. mittag» ges.
Ite Kolormade 8._

Monatsfrau
für täglich 2 Stunden,

zwischen 11 u. 3 Uhr, sucht
Stiep , Faulbrunnenstr. 9.

Die betr. Person,
» . im Kgl. Theater , 2. Rg.,
Samstag nachm.
den sihlllllizen Pelz

an sich nahm, i. nachträql.
0. e. Theaterbes. er!., falls
nicht sos. Slückg. erf. Anzeige.
Abzugeben Brachmann,

Bülowstraste 2, P.
Verloren

Donnerstag abend vom
Landestheater bis Langgasse
«in schlvarzer

Alaskafuchs-
Pelz kragen.

Gegen hche Belohnung
abzugeben

Hotel Echvtzenhof.

eadi soir du Qrand
hedtre ü la Rue longue

une lourrure de renard
noir . Apporter conlre
forte rfecompense

Hotel SchQtzenhof,

Schlüsselbund
vertonen. Gegen gute Be-
lohn, abzng. Europäischer
Hof. Portier.

Z  UOrarm&nnö
u. Doublee-Kettchen verlor.
Freitag vorm.Ning«u.Bahn-
hossvwrtel. Hohe Belohn.
Gutenbergplatz 3, 2 r.

Verloren
goldene Tarnen »Uhr mit
süb. Armband am Samstag¬
abend von Bleichstraste bi«
Wintergarten oder Winter
garten selbst. Abzugeben
gegen Belohn, strieoebach,
Bleichstraste 25, 2.

liiliHf
Sonnabend zwischen4 u. 5,
Eiektr. blaue Linie. Inhalt
Geld u. wichtige Papiere.
Für Finder wertlos. Geld
darf als Finderlohn behalten
werd. Tasche mit Papieren
bitte abz. Aarstrost« 40, 1 L
.' •- ms. de»?<h. tzchäserhuno

zugelaufen.
Abzuh. geg. Berg, mittag»
1K—l  Uhr 4.

Allen Bekannten und Verwandten die
traurige Mitteüung , daß unser liebe» Kind

Annemariechen
nach schwerem Leiden am Samstag morgen
saust entschlafen ist.

Die tieftrauernden Eltern:
Adam Künstler und Fra»

Elisabeth , geb. Berg
Srotzelter » nebst Angehörigen.

Beerdigung Dienstag , 3 Uhr nachmittag».

Reute verschied nach langem , schwerem
Leiden mein innigstgeliebter Qatte , unser
treusorgender , lieber Vater , Bruder,
Schwiegersohn und Schwager

Herr Ol mi  Franz Frank
In tiefer Trauer:

Asnell Franke , geb. Hupp
Franz Franke
Lothar Franka
Erich Franke
Helene Franke.

Sonnenberg-Wiesbaden, den 17. Jan. 1993.
Bingertstraße 31.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

20. Januar , nachm . 3 Uhr , auf dem Fried¬
hofe zu Sonnenberg statt . 114

Am CamStag abend verfch ed plötzlich
unerwartet , infolge eines Gehirnschlages, unsere
liebe, gute Mutter , Schwieger mutter , GrostmuUer,
Schwester, Schwägerin und Tante

geb. Joh.

Im Namen der Hinterbliebenen,
in tiefer Trauer : !

PhU . Seife ! und Frau.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 91. Januar,
nachmittags 2' /« Ühr, von der Kapelle des Eüb-
sriedhofs aus statt.

: .V, yifiWjiV' " '

^ M  .  Du starbst so früh und wirst so schwer
HWH vermißt . Du warst so lieb utck gut,

daß man Dich nie vergißt.
Im Glauben an seinen Erlöser enisthkief

am 17. dS. Mt», nach schwerem Leiden, im
blühenden Alter von 23 Jahren , unser einzig
inniggeliebter Sohn , Schwiegersohn, Bruder,
Nesse, Grostnesfe, Cousin, mein hechgeliebt« ,
herzensguter Bräutigam

Perdu I Paul Gürten..1! d.. Hannil G:t̂ 9
In tiefer Trauer:

Kamille Lürteu
«ithelmine Hartmam «, Braut
Familie Hartmam ».

wkevdade«, de» 19. Januar 1920.
Aarstraße 15.
Beerdigung findet Mittwoch nachmittag

3»/ , Uhr auf dem Südfriedhof statt.

In der Nacht vom 16. zum 17. Januar
entschlief sanft an den Folgen eine» Auto¬
mobilunfalles unsere liebe Tochter, Schwester
und Schwägerin

Pi» Mack Pauli.
Die trauernde » Hinterbliebenen»

Frau LandgerichtrpräsidentPa «N
Landgerichlsrat Wilhelm Pauli
Regierungspräsident Heinrich PauN
Frau Anna Pauli
Frau Lucie Partli.

wie »bade«, Berit , m» «cksteswi»
Abeggstr. 4. de» 17. Ja». 1920.
Die Einäscherung findet in aller Ettlle tu

Mainz statt.
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Cäcilien-Verein Wiesbaden.
Dienstag , den 20 ., abends 6 Uhr : F26i

Letzte Klsvierprobe für Samson.
Volksunte rhaltungs-übende

Leitung : Gustav Jacoby.

Dienstag , den 20 . Jan . , abends 71/«Uhr,
im Wintergarten , Schwalbacher Str . 8:

I. Dichter - Abend
Schüler and Goethe in Wert und Bild.

Intendant Ernst Legal Fritz Scherer
Dichtungen Lieder

Ulli Haas Arthur Rother Gustav Jacoby
Lieder Klarier Dichtungen.
Eintrittskarten zu 3.—, 2.— und 1.— Mk.

ab heute in den Vorrerkaursstellen bei L. Retten-
mayer , Kaiser -Friedrich -Platz 8, Reisebüro
L. Engel , Wilhelmstr ., Musikalien Handlungen
Franz Schedenberg , Kirchgasse , u. A. Stoppler,
Rheinstrasse , und im Kaufhaus Blumenthal,
Kirchgasse . 96

44444444 "44 »4444 -4444 "4444 "4444444 “44 ♦  44 *

t*  Svster GesellschaftsabendX7 des
J Rhrnischen Theater- u. Konzertbüros Wiesbaden, Kais.-Fr.-Platz2. 4
4 Tel. 2376. Direktion: GUSTAV JACOBY. Tel. 2376. *
4 Donnerstag , den 12. Februar 1920, abends 81/« Uhr,
4 im Festsaal des Wintergartens , Schwalb. Str. 8:

| Lin lustiger Faschings abend. I
i
t

Gegr.
1898Tanz-Jnstitut Wilh. Wetzel. ....

Erteile Privatunterricht zu jeder Tageszeit in allen
modernen Tänzen : Onestep , Foxtrot , Boston.

Hotel „ Union *. Wilh . Wetzel , Berlramstr . 22,

„Wintergarten"
Schwalbacher Str . 8. Wiesbaden. Tel. 6029.

UkMlSe KiOii-ttMle.
in allen Abschnitten sind noch abzugeben

in der Preuß . Lotterie -Einnahme von

v . Tschudi, 17 Adelheidstraße^ ^

Kenten-Versicherungen
vermittelt

Bezirks-Direktor Ludwig Jstel
Webergasse 18, 1. 9—1 Uhr. Fernruf 004.

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Iamentaschen» Portemonnaie »,

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer , Riehlslr. 9» Pari.

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck.

Policen sofort erhältlich bei
F 325

Born&Sohottenfels, ""Teleplion 080.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 38

Flad ?, Ltissnstr. (jetzt) 25 , RgS ?nnL
Mmlen- ». SQtgei°Ronfunonein

Klein- lüine.6. in.I.h.
»iw : «delheldstratze 58. Telephon: 6233 n. 6253.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern» F317

Seile KpeWIen perM. 18%
Me Speiseinöllen per| |l. !5$|.

Der Vorstand.

t
40 und 60 Pf . das Pfund.

Göbenstrahe 20,
Ecke Scharnhorststr.

Frisch eingetroffen ! Für Wtederverkäufek!
Feinste

Josef Clock, Wiesbaden.
Lnremburgjtrahe 7. Telep hon 4841

iwe »» xi taSM. - AlMinl«« rtkrikantei:
■euMU_cii<v.

Leitung : Bernhard Herrmann.
Alles Nähere wird noch bekannt gegeben.

^ ^ 4 .4 -444 -1 >4- 4-

Sfihevlrati Schützenhof-Apotheke
«OHDWlDH - G « M Langgasse 11. 39

ÜMeister -Schule
Wiesbaden, Wilhelmstraße 58. Tel. 6456. Sprechstunde 12—1.

Unterricht für die Lichtbildbühne(Filmkunst).
Herr Bernhard Herrmann.

Einzelunterricht . Ausbildung zu Fachdarsteilem der Filmkunst bis
zur Aufnahmereife . Naive, Salondame , Liebhaberin , Mütter, komische
Alte. Charakterdarsteller , Liebhaber , Komiker, Väter und Chargen.
Auf Veranlassung des Filmkonzems , O. m. b. H., Frankfurter Kunst-
Film -Ideal , finden neue Ausbildungskurse vom 1. Februar ab statt.
Den Studierenden wird hierdurch Gelegenheit geboten bei Aufnahmen
mitzuwirken . Anmeldungen zu diesen Kursen bis 25. Januar erbeten.

Annahme

und Einricht., sowie aller
Gegenständezum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

Auktionator und Taxator.
Geschästslokal Helenenstr. 25

Teleplion 3129.
Geöffnet von 9—12, 2— i.

lapelenWer, *^ ''-
empfiehlt Heinrich gramer,
Bleichstraste 37.

So lange Vorrat : J
Ia französ . ♦

Toiletteseife!
fehlerfreie Ware <

[SiüchMb . 1 .95 <
bei Großabn . billiger . ]

Drogerie Alexi,
.Pichelsberg9. Tel.652.<

ylll-llMWe!
Bleichstratze 20.

Herrenhüte werden nach
den neuesten Modellen um-
gepreßt. B. Lpielmann.

Kaisers Korsetts
überiref fen weit alle Vor¬
teile d. Korsetts. Fach.

gemäße Anfertigung.
Aendernng, Wattierung,
WaschkoisettS, Sleparet.
Zugeged. Etoss w. verw.
Beste pers. Res. J .Kalser,
Spez.-Mastg.,Häfiierg 7.

Neue u. Sohlen und
Fleck werden mitgemacht.

Graubner,
SchulMacher, Dleidistr. 1, P.

hinnerum.

. DücbnSf's
Delikatessen -ßaus
CJmbis-Salon und Gafe

_ g) Qrößfe “Rusroahl In ^lufsdmltlen ©1
IKuchen und belegten Schnittchen
^Kaffee — 9ee — Schokolade

Taunusslr . 23 1 5̂ 1: — - Taunusstr . 23
Teleph . 4503 Ll/lGSDGQSn «Teleph. 4003
gJJUUL ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ was s

Hiermit die ergebene Mitteilung , daß meine
Konditorei , Schokoladen- u. Konütüren-
Fabrik nebst Cafd, Taunusstrasse 34,
an Herrn Otto Eckold « aus Oberingelheim
käuflich übergegangen ist. Das mir seither
bewiesene Vertrauen bitte auch auf meinen
Nachfulger übertragen zu wollen.

Ho hachtungsvoli August Reich.
Wiesbaden , 15. Januar 1920.

Das von Herrn Aug . Reich erworbene
altrenommierte Geschäft werde ich in unver¬
änderter Weise weiterführen . Durch meine
langjährige Tätigkeit in der Branche bei ersten
Firmen des In - und Auslandes bin ich in der
Lage , allen Anforderungen meiner werten
Kundschaft gerecht zu werden und bitte ich
um geneigtes Wohlwollen.

Hochachtungsvoll Otto Eckoldt.
Wiesbaden , 16. Jaauar 1920. F200
TViUilHVill

Empfehle meine reichhaltige Auswahl in

Hosken -Kostiimen
Jeder Art.

Aoea Weyel s
Blücherplatz 6, 2 L

•Umzüge«
in der Stadt , sowie
von und nach allen
Plätzen des In- u. Aus¬
landes mittels moderner
gepolsterter Möbelwag.
unt . Garantie prompter
u fachgemäß . Ausführ.
Transp .-Versicherungcn

Lagerung,
Verpackungen.

Häufi e TeilLadungs-
gelegenhciten.

ndolf mouha•  Scharnhorst-Straße 29.
Telephon

Achtung!
Billiges Obst

in allen Preislage » eraipf.
E Weber.

MichelAbera 18.

Damen-Friseur Andres
vorm . Theaterfriseur IHU GQrth

Tel . 2956 8pIKgklg388K 1 Tel 2956

Spezialist feinster Haararbeiten.
Anfertigenu. verleihenv. Perücken jeder Art.
Alle Leichner-Schminkenu. -Puder erhältlich.
Frisieren durch nur erste Kräfte.

RasterSeife
von Mk. 2.50 an,

Raster -Creme.
üarran von bester Quollt.
jlklZM — und Tauer . —
Gut schäumendes Samille»
Haar -WaschpulverP . 50Ps.

Pasümerie-Handluna
Sulzbach,Bärenstratze4.

Taschenlampen
Batterien in allen Größen

mit vielstündiger Brenndauer . Beste Qualität.
Akkumulatoren

in allen Großen wieder eingetroffen.

franridi Kneipp Hadiilg. «
Wiesbaden . Goldgasse 9.

AniinWen ti.-Msötze
bester, billigster Ledereriatz,
unübertressl. Haltbarkeit, an¬
genehm. geräusch'oser Gang,

_ Schutz gegen Kälte u. Nässe,
elegant , solidu. billig. Herrensohlen u. Absätze 22.—,
Damensohlen u. Absätze 18.—, Kindersohlen und
Absätze je nach Größe. Sofortige Bedienung.
23 Schwalbacher Straße 23.

bei stetem  Gebrauch
v° n Tll„Kepral”

dos Odeol für dis hiervon
Hain.Nafurprod.iuweriidi

Orig.RoKef4.30 M.
(Nachn . 6.00 franko ).

Geprüft vom Ha .nb.
Medizinalamt u. ärztl.
rerord net .Sof.wirkend.
Nur äusserl . Täglich

Dankschreiben.
Kopra -General vertrieb
fürWlesbaden u.Umg. :
Sanitätshaus„Hygloa“

Gm . b. H., F72
Wlelandstrasso 1,

käufl . i. Apoth .u. Drog.
Schützenhof -Apotheke

Langgasse 11
Drog .AlexI, Michelsb.9,

„ Lille,Moritzstr . 12,
„ Mocbus , Taunus-

strasse 25, Germania-
Drog. , Rheinstr . 67,

Kheingau -Drogerie,
Rheingauer Strasse 10.

lamMimte
in Streut » en

Drog. « acke, Taunutstr . 5.

Saal-Wachs
ParkBÜ-UiQleüB-Wachs
staubbind ., geruchlos.

FuOboden-Oel
beste Friedensqualität,
öfter . , so lange a. Lager
Farben-, Oel- u. Fett-
Industrie„Nassovia“
K. Klapper , Scharn¬

horststr . 24. Tel. 3749.

Tabak
Mittel - u.Leinschnitt , rein
Uebersee. Md . 16.50, 17 50
20 u. 21 ML. lose u. 100-
Gr .-Pakete , laus, abzag.

Zigarren
Uebersee von 65 Pfg . cm.
Waaner . Weitendstr. 32, P.

Aus günstigen Ein-
kaufen empfehle ich <►
meine gut abgelag.
Qualitäts-Zigarren;;

v. 75 Pf. bis 1.50. ♦
Rauchtabak <>

Grob - u. Feinschnitt , J*
rein überseeische , ,

Qualität .,VsPfd . 3.86, n
Vs Pfd . 9.50 an. <;

Kautabak j;
echter Nordhäuser in <,
bekannter Güte . <>
Tabak - u. Zig.-Hans <>

vogi : :
Hellmundstraße 84. ▼

3u uerfaiuifen ungefähr
200  Ho.oetOotDeue

leipaten.
Sich wenden tat
Coopörafive

Babnbontraste 7.

bekannte Qual ., Dcarburg.
Fabrikat , stets vorrätig,

stoi. Witte,
Zigarren -Svezial -GeicHait.

Schierstciner Str .,
Gcke Adelhridstraste.

'U.T.
Allein-l rstaullührung ! j
Der 1. große Eicliberg-

Film 1920:

Sünden der Eitern.
Ein soziales Zeitbild

in 6 Akten mit
Bruno Decarli.
Violette Napierska.

Lea Parry
Boxei und die

Humor.

Spangen
(Zelluloid ) repariert

36 ^ Michelsberg 6.

Starke Eimer
von 1ML an. Goldschmidt,
Phüipprbergstraße 23.

Vhrthatla,
Die Herrin
der Welt.
Mia May-Zyklus

I. Teil:
Die Freundin des!
gelben Mannes.

Anfang 3 Uhr . |
Kassenöffnung 2 Uhr.

Die Nackten
Schauspiel in 6 Akten

mit
Bruno Decarli

Heid Krause
Fidele Posse mit

Rieh . Senius . |

Lrst -AufTüiiruag!

Be proftradis.
(Ans der Tiefe . . .)

Schauspiel in 4 Akten
mit Ellen Richter.

Unssre
Schwiegertochter!
Lustspiel in 3 Akten
mit Melitta Petri.

ff"KINEPHON
»i

»I*
Schauspiel in 6 Akten

mit Mia May,
Michael Bohnen,

Henry Sze.
Der 4. Teil des großen

Film Werkes
„Die Herrin der Welt“ .

„Hoheit reist inkognito"
entzückend . Lustspiel.

Thalia.
Aus unserer

Deda - Frauen -Klasser

Das Opfer.
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

::Carola Tcelle::
Melchior.dasMediam.
Lustspiel in 2 Akten.

Tägl. 61/, UhrAnf.
Variete u. Große Ring-

kampf -Konkurronz.
t Der Mann mit der
Maske t gegen Jackson.

Gr. Entschsiduiigskampf.
Gehrmann g.Schneider.
Vorverkauf bei Cassel,
Kirchg . 54. Beginn der
Kämpfe punkt 8 Uhr.
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